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Landesverband

7 Bezirksverbände

72 Kreisverbände

7.000 Ortsverbände

165.000 Mitglieder



Bayerischer BauernverbandBayerischer Bauernverband
Körperschaft des öffentlichen Rechts

• Generalsekretariat

• 7 Hauptgeschäftsstellen

• 55 Geschäftsstellen

• Haus der bayerischen Landwirtschaft Herrsching



Einsatz der Gentechnik in der LandwirtschaftEinsatz der Gentechnik in der Landwirtschaft

• Intensive Diskussion seit ca. 10 Jahrene s ve s uss o se c . 0 J e

* Umweltverbände und der Vertreter des ökologischen Landbaus:
Kategorische Ablehnung

* Katholische und evangelische Kirche (Misereor!):* Katholische und evangelische Kirche (Misereor!): 
Weitgehende Ablehnung

* Verbraucherschutzverbände: 
Ebenfalls Ablehnung 

* Medien:
Meist gegen den Einsatz von GentechnikMeist gegen den Einsatz von Gentechnik 



Einsatz der Gentechnik in der Landwirtschaft

• Intensive Diskussion seit ca. 10 Jahren

* SPD - Bündnis 90/Die Grünen:
Ablehnung

* CSU:
Bi i J h i d G t h ikBis vor zwei Jahren vorwiegend pro Gentechnik 
Neuer bay. Umweltminister Söder fordert
gentechnikanbaufreies Bayern“„gentechnikanbaufreies Bayern

* Landwirtschaft: 
Klare Ablehnung des kommerziellen Anbaus von 

gentechnisch veränderten Pflanzen 







Berufsständische AktivitätenBerufsständische Aktivitäten

Abh lt F ht• Abhaltung von Fachtagungen 
• Ausführliche Diskussion in den Verbandsgremien: 

Fachausschüsse Präsidium PräsidentenkonferenzFachausschüsse, Präsidium, Präsidentenkonferenz, 
Landesversammlung, Kreisobmännertagung 

• Information im Internet über Anbieter von gentechnikfreienInformation im Internet über Anbieter von gentechnikfreien 
Futtermitteln 

• Erarbeitung von Stellungnahmen g g
• Erstellung von wetterfesten Infotafeln 
• Freiwillige Ausweisung von gentechnikanbaufreien ZonenFreiwillige Ausweisung von gentechnikanbaufreien Zonen 



Aktivitäten des BBVAktivitäten des BBV



Im Landkreis
Gentechnikanbaufreie Region

Im Landkreis .............................

Ortsverband ...............................
Der unterzeichnende Landwirt erklärt sich freiwillig bereit, kein Saatgut auszusäen, dasDer unterzeichnende Landwirt erklärt sich freiwillig bereit, kein Saatgut auszusäen, das 
als „genetisch verändert“ gekennzeichnet ist.

Diese Selbstverpflichtungserklärung tritt am .............................. in Kraft und endet am 
........................................ Sie verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn sie........................................ Sie verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, wenn sie 
nicht schriftlich gekündigt wird. Die Selbstverpflichtungserklärung kann jederzeit ohne 
Frist gegenüber den anderen Teilnehmern gekündigt werden. Die Teilnahmeerklärung 
sowie auch die Kündigung ist an der BBV-Kreisgeschäftsstelle abzugeben. Für 
T il h i di Li d i il h d B i b d BBVTeilnehmer ist die Liste der weiteren teilnehmenden Betriebe an der BBV-
Kreisgeschäftsstelle einsehbar. ...................................................................

bitte abtrennen
T il h klä G h ik b f i R i “Teilnahmeerklärung „Gentechnikanbaufreie Region“

...........................................                  ..........................................
Name BBV-Mitgliedsnummerg

......................................................................................................
Anschrift

.......................................... .......................................
Datum Unterschrift



Zusatzerklärung 



Stellungnahme der Kreisobmänner des BBV 
am 24.04.2008

Die Kreisobmänner des Bayerischen Bauernverbandes lehnen 
d A b t h i h ä d t Pfl f d hden Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen aufgrund nach 
wie vor noch zu vieler ungeklärter Risiken ab. Gleichzeitig 
stellen sie fest, dass für die Zulassung des Anbausstellen sie fest, dass für die Zulassung des Anbaus 
gentechnisch veränderter Pflanzen die Politik verantwortlich 
ist. Umso mehr gilt es, Konflikte innerhalb der Landwirtschaft 
nicht zuzulassen. 



Stellungnahme der Kreisobmänner des BBV 
am 24.04.2008

• Erzeugern, Verarbeitern und Verbrauchern muss beimErzeugern, Verarbeitern und Verbrauchern muss beim 
Kauf und Bezug Wahlfreiheit zwischen gentechnisch 
veränderten und gentechnisch nicht veränderten 
Erzeugnissen garantiert werden.

• Der Bayerische Bauernverband lehnt die Patentierung von 
Pflanzen und Tieren entschieden ab. Es ist dringend 

f d li h i di Si di EU Bi t t i htli ierforderlich, in diesem Sinne die EU-Biopatentrichtlinie 
schnellstens zu ändern. 







Stellungnahme der Kreisobmänner des BBV 
am 24.04.2008

3. Wichtigste Grundvoraussetzung für die Vermeidung von 
wirtschaftlichen Schäden ist die Saatgutreinheit. Der BBV 
fordert EU weit gültige Schwellenwerte für zufällig undfordert EU-weit gültige Schwellenwerte für zufällig und 
technisch unvermeidbare gentechnische Verunreinigungen 
in Saat- und Pflanzgut von unter 0,1 % ein.g ,

4. Verbindliche Anbauregeln müssen EU-weit gelten und den 
Schutz der gesamten Landwirtschaft und damit auch derSchutz der gesamten Landwirtschaft und damit auch der 
Nicht-Anwender der Gentechnik gewährleisten. Dabei 
sind auch Wetterkapriolen hinsichtlich der 
Auskreuzungsproblematik zu berücksichtigen. 



Stellungnahme der Kreisobmänner des BBV 
am 24.04.2008

5 Um den Nutzen und die Risiken der Gentechnik für die5. Um den Nutzen und die Risiken der Gentechnik für die 
gesamte Landwirtschaft objektiv beurteilen zu können, ist 
eine unabhängige und transparente Forschung notwendig. g g p g g
Anmerkung: Die laufenden bayerischen 
Freisetzungsversuche wurden 2009 gestoppt! => 1,44 ha! 

6. Der Bayerische Bauernverband spricht sich für die 
Ausweitung von gentechnikanbaufreien Zonen auf 
freiwilliger Basis aus. Die Entscheidung über derartige 
Zonen liegt allein bei den Bauern. 

7. Zur Bewältigung aktueller Pflanzenschutzprobleme ist es 
dringend notwendig, wieder verstärkt die Möglichkeiten 
d kl i h Pfl ü ht tder klassischen Pflanzenzüchtung zu nutzen.



Sofortiges Anbauverbot für MON 810 
Stellungnahme der Kreisobmänner des Bayerischen Bauernverbandes 

am 24.04.2008 in Herrsching

Die Kreisobmänner des Bayerischen Bauernverbandes 
fordern ein sofortiges Anbauverbot von MON 810, 
solange nicht die Bedenken an diesen Maissorten 
– z. B. Gefährdung von Bienen, anderen Insekten etc. –
zweifelsfrei ausgeräumt sind. 

Der Bayerische Bauernverband bekräftigte erneut zu 
Jahresbeginn 2009 diese Forderung gegenüber der 
Politik. 





Problemfelder 

1. Die Versorgung mit Eiweißfuttermitteln darf nicht gefährdet 
dwerden.

Die EU importiert jährlich Soja und Sojaschrot in Höhe von 
rund 37 Mio Tonnenrund 37 Mio. Tonnen.
In den Hauptexportländern – wie z. B. USA, Argentinien –
nimmt der GVO-Anbau von Soja einen Anteil von über 90 % j
ein. 
Zur einer Nulltoleranz bei der EU-Zulassung darf es nicht 
kkommen.
Eine Studie der Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft 
bestätigt dass die Verfütterung von GVO-veränderten Mais zubestätigt, dass die Verfütterung von GVO-veränderten Mais zu 
keinen Auswirkungen bei Milch und im Blut des Tieres führt. 



Problemfelder

2 Keine Ausweisung gentechnikfreier Zonen“ sondern2. Keine Ausweisung „gentechnikfreier Zonen , sondern 
Ausweisung von gentechnikanbaufreien Zonen 

3. Entscheidung über Anbau gentechnisch veränderter3. Entscheidung über Anbau gentechnisch veränderter 
Sorten und über Einsatz von Futtermitteln muss 
grundsätzlich beim Grundstückseigentümer bleiben



Artikel aus der tz München, 18.04.2009



Problemfelder

4. Erhaltung der Forschung allein aus Gesichtspunkten der g g p
Sicherheit 

5. „Klarheit und Wahrheit“ gegenüber dem Verbraucher:
Über 75 % der Verbraucher verstehen unter dem 
Qualitätssiegel gentechnikfrei“ 100 % frei vonQualitätssiegel „gentechnikfrei“ 100 % frei von 
Gentechnik 
Mit der jetzigen Definition „gentechnikfrei“ wird dieseMit der jetzigen Definition „gentechnikfrei  wird diese 
Erwartung der Verbraucher nicht erfüllt!





Präsident des Deutschen und BayerischenPräsident des Deutschen und Bayerischen 
Bauernverbandes, Gerd Sonnleitner

Zitat: Zitat: 
„Der Bauernverband hat bisher schon vom Anbau 
gentechnisch verändertem Mais abgeraten. Zum 
i d h teinen wegen der ausgesprochenen strengen 

Haftungsregeln, die für die Landwirte sehr negative 
Folgen haben könnten Außerdem gibt es wenigeFolgen haben könnten. Außerdem gibt es wenige 
oder gar keine ackerbaulichen Vorteile. Und das 
Wichtigste: Der Verbraucher will es nicht, und wennWichtigste: Der Verbraucher will es nicht, und wenn 
der Verbraucher es nicht will, dann machen wir das 
auch nicht.“



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit


